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verbunden und, um trotzdem für den Oberbau ſtädtiſchen höheren Schulen recht bald in Reform⸗ 
alle drei Zweige zur Verfügung zu haben, öfter ſchulen zu verwandeln“. Iſt dieſe allgemeine 
zwei Schulen zugleich, ein Gymnaſium und ein[ Anregung zur Unterſuchung einer 
Real⸗Gymnaſium, in Reformſchulen verwandelt. | wichtigen Frage, eine Anregung, welche von 
Wenn nun z. B. die Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule von dem petitionirenden Verein in Wahrung 
in eine Reformſchule umgewandelt würde, fo |jeines grundſätzlichen Standpunktes zunäch ſt 
würde jedenfalls zunächſt an die Verbindung] ausgeſprochen werden mußte, ein Antrag auf 
eines Real⸗Gymnaſiums mit einer Real⸗Schule augenblickliche Umwandlung ſämtlicher Schulen? 
zu denken ſein; dabei würden — bei einmaliger | Die Umwandlung „über Nacht“, um uns der 
Verſetzung im Jahre — für den gemeinſamen] Bezeichnung des Herrn H. zu bedienen, wird 
Unterbau 3, nur bei ſtarkem Beſuch 2 x 3 6 nur für eine einzige Schule beantragt 
Klaſſen, für den Mittelbau 3 Klaſſen in der („und zunächſt wenigſtens eine davon 
Real⸗ und 3 Klaſſen in der Realgymnaſial⸗ für eine ſofortige Umwandlung in Aus⸗ 
abtheilung, für den Oberbau 3 Klaſſen, im ſicht zu nehmen“); hinſichtlich der übrigen 
Ganzen alſo 15 Klaſſen wie ſeither und nur aber wird nur gebeten, zu unterſuchen, ob 
eventuell 18 nöthig ſein. Damit fallen nicht auch für fie — natürlich ſpäter — die Um⸗ 

2. auch die Bedenken wegen der beträcht⸗ wandlung ſich empfehlen möchte. Sache der 
lichen Koſten einer ſolchen Umwandlung vonſſtädtiſchen Behörden, nicht des Vereins 
ſelbſt weg. für Schulreform, würde es ſein, zu unterſuchen, 
welche von den Schulen in Betracht kommen 
müßten und —— 1 em Te Daß 1 ve 
eien, weil dabei 2 x 18 = 36 oder doch] wandlung zu vollziehen wäre. Daß auch die 
fare en 27 Klaſſen herauskommen würden, Lehrerkollegien der in Frage kommenden 

Schulen erſt darüber befragt und hinſichtlich ihrer 
Zuſammenſetzung auf dieſen beſonderen Zweck 
hin geprüft werden müßten, und daß gegen ihren 
Willen und beim Vorhandenſein beſonderer 
Schwierigkeiten in Bezug auf geeignete Lehrkräfte 
eine Umwandlung vorläufig wenigſtens nicht 
unternommen werden dürfte, iſt ſo ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß es gar nicht erſt beſonders zum Aus⸗ 
druck gebracht worden iſt. Wenn in Anzeigen 
und kurzen Mittheilungen vielleicht hin und 
wieder ſchlechthin von der „Umwandlung der 
ſtädtiſchen höheren Schulen in Reformſchulen“ 
geſprochen worden iſt, ſo iſt dies natürlich nur 
der Kürze halber geſchehen. 

b) Auch die einzelne Schule, die etwa für 
eine Umwandlung in Ausſicht genommen werden 
dürfte, kann durchaus nicht „über 
Nacht“ in eine Reformſchule vers 
wandelt werden. Die Umwandlung kann 
bringen. doch ea Nuß . 15 I) 15 5 es 

4, Daß bie in de en drei] unterſten Klaſſe beginnend und na und na 
Jahren 1995 15 DE Seen wee, von Klaſſe zu Klaſſe fortſchreitend. Soweit alſo 
können wir nur als einen Vorzug dieſer überhaupt neue Lehrkräfte nöthig werden, werden 

ſie nur nach und nach nöthig. Aber ſie werden, 
und das iſt der dritte Einwand, den wir zu 
machen haben, auch gar nicht in dem Umfange 
nöthig, wie Herr H. annimmt. Allerdings würde 
es wünſchenswerth ſein, daß ſämtliche 
Lehrer, welche an einer Reformſchule im Fran⸗ 
zöſiſchen unterrichten, dieſe Sprache als ihr 
Hau ptfad ſtudirt haben, aber unbedingt 
nöthig iſt das nicht. Ueberdies ſind an den 
hieſigen Real⸗Gymnaſien auch eine ganze 
Anzahl von Lehrern vorhanden, welche der 
Forderung des Herrn H. entsprechen würden; das 
hieſige ſtädtiſche Gymmajium aber würde bei 
der Umwandlung ſowieſo vielleicht erſt in letzter 
Reihe in Betracht kommen. Der Herr Bericht⸗ 
erſtatter ſchlug übrigens vor, der beantragten 
Umwandlung einer höheren Schule dadurch aus 
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ich se tanz Joſef“, „Eljen] daran mit etwas über einer Million betheiligt, 

Di i reich, „poche (ces 10 e ertönten unzählige] doch haben die Handelsbeziehungen mit Kapland 
| Die Vorgänge in Frankreich. . 17 7 0 dieſem posen eine Abnahme erfahren. Insbeſondere iſt auch 
Ueber die geftrige Sibung der französischen Ber eiſe anhänglicher Liebe zu dem Freunde im Süden des Schutzgebietes, das bier ſehr 
„ een unfered Kaiſers, verneigte ſich Feldmarſchall-[rege Beziehungen zur Kapkolonie unterhielt, ein 


Der Saal iſt dicht gefüllt. Des anel hält ininger wiederholt. Umſchwung eingetreten. 
jeine Anteitkarede als neugewählter Gpräſpent Leütnant v. Steining a 


Gr führe darin aus, daß es die Pflicht des N —— 
nn ſei, ſich der Unparteifict'k zu be⸗ Deutſehland. 
neibigen und berſöhnend zu wirken. Er müſſe a 
auch beſtrebt ſein, die Mitali 0 1 lin, 13. Januar. Das Thema „Ne 
n „ litglieder der verſchiedenen Berlin, kein 
Parteien einander näher zu bringen, da dieſe fih | publik und Monarchie“ behandelt der bekannte 
OT nur bekämpfen, weil fie ſich nicht kennen.] Philoſoph von Hartmann in einem Artikel der 
Am Schluſſe ſeiner Rede jagt der Präſident, daß „Gegenwart“ „An des Jahrhunderts Wende“: 
rankreich das Heer, aber auch die Gerechtigkeit[ Der Hort des Friedens ſind gegenwärtig die⸗ 
debe, weist auf die Gefahren der inneren] jenigen Monarchen, in welchen die Macht der 
Zwiſtigteiten hin und fordert die Abgeordneten] Krone ſtark und geſichert genug iſt, um ſich von 
auf, ihre Ruhe und Kaltblütigkeit zu bewahren.] den Maſſenſtrömungen im Volke unabhängig zu 
(Beifall.) Auf das Verlangen des Miniſter⸗ behaupten; das ſind aber diejenigen Mächte, in 
präſidenten Dupuy beſchließt daun die Kammer, welchen die Krone ſich auf ein ſtarkes und tüch⸗ 
ofort in die Debatte über die Interpellation ber tiges Heer ſtützt. So find die ſtehenden Kriegs⸗ 
züglich der Angelegenheit Beaurepaire einzutreten. heere zur Bürgſchaft des Friedens geworden, 
zallevohe weiſt auf die Erregung hin, die durch] indem fie den friedliebenden Regierungen ermög⸗ 
e von Beauxepaire gegen gewiſſe Richter vor⸗ lichen, die unvernünftigen Kriegsgelüſte ihrer 
gebrachte Anſchuldigung verurſacht ſei. (Lebhafte ] Völker unbeachtet zu laſſen oder im Zaume zu 
Zwiſchenrufe.) Er verlange eine Unterfuchung. | halten. Die Fürſten und ihre Räthe haben eben 
mult. Zwiſchen verſchiedenen Deputirtenf naturgemäß ein ſtärkeres Verantwortlichkeits⸗ 
kommt es zu einem Wortwechſel.) Millevoye] gefühl für ihre Entſchließungen als die Maſſe, 
ält es für unmöglich, die Reviſion unter den bei der ſich die Verantwortlichkeit auf Millionen 
gegenwärtigen Verhältniſſen fortzuſetzen, verlieft |vertheilt und auf jeden Einzelnen nur ein ver⸗ 
umer fortdauerndem Lärm der Deputirten die ſſchwindendes Theilchen kommt. Die ungebildete 
Erklärungen Beaurepaires in dem „Echo de] Maſſe überſieht nicht die Schwere der Folgen 
Paris“ und verlangt ſchließlich Disziplinarmaß⸗] und läßt ſich nicht ſowohl von der Vernunft als 
regeln gegen die ſchuldigen Richter. Der Kammer] von leidenſchaftlichen Impulſen leiten. Sie iſt 
und der Regierung liege es ob, die Gemüther | für gewöhnlich friedliebend; wenn aber eine An⸗ 
wieder zu beruhigen. Laſies (Antiſemit) meint, zahl Demagogen es verſtehen, ihre Leidenſchaft 
das Land habe genug von der Dreyfüs⸗Ange⸗ zu erregen, jo ſetzt fie jede vernünftige Erwägung 
legenheit (Beifall), man müſſe eine ernſte Unter- bei Seite und wird kriegswüthig. Gelänge es, 
ſuchung anſtellen; der Redner greift ſodann überall demokratiſche Republiken ohne ſtehende 
Loew, Bard und Maneau an. Es erhebt ſich] Heere oder doch nur mit kleinen Armeen einzu⸗ 
lebhafter Proteſt. Dupuy proteſtirt gegen die führen, jo würde der Krieg mit kleinen nee 
Worte Lafies’; der Präſident ruft Lafies zur] auf Erden wieder genau jo der normale Zuftan 
Ordnung. Laſies wirft ſchließlich unter großem werden, wie er es im Mittelalter in Europa 
Lärm der Kammer der Kriminalkammer Partei: | war. ER Erkenntniſſe haben namentlich in 
lichkeit vor; die Dreyfuskampagne werde mit den letzten Jahren ſehr an Verbreitung in den 
fremdem "Gelbe unterhalten. (Lärm.) Der gebildeten Schichten gewonnen. Selbſt der Ar⸗ 
Juſtizminiſter Lebret beſteigt die Tribüne und] beiterſtand hat eingeſehen, daß die Form der 
erklärt, es ſei ſeine erſte Pflicht den regelrechten] Republik ihm in mancher Hinſicht noch ungün⸗ 
Gang der Juſtiz zu ſichern. Da gegen gewiſſe jtiger ſein kann als die einer Monarchie, denn 
Richter Vorwürfe erhoben worden ſeien, habe er, die Republik iſt weit rückſichtsloſer in der Aus⸗ 
der Miniſter, im Jutereſſe des Richterſtandes] beutung der Vortheile bei Beliten der herrſchen⸗ 
Erhebungen über dieſe Vorwürfe anſtellen laſſen; den Klaſſen als eine kluge Monarchie, die ein 
dieſe Erhebungen ſeien umfaſſende und loyale ge⸗ Intereſſe daran hat, auch die niedere Maſſe für 
weſen. Die Kammer werde Kenntniß davon er⸗ ſich zu gewinnen. Auch der Arbeiterſtand hat 
halten. Schließlich nahm die Kammer mit 423 deshalb kein Intereſſe mehr an republikaniſcher 
— 125 e 5 von der Regierung ge-Verfaſſung. 
illigte einfache esordnung an. 1 ; 5 8 N 
Obgleich eltern 8 kein Miniſterrath] , Die Audienz des Herrn v. Kotze beim 
ſtattfand, begaben ſich der Kriegsminiſter Freyh⸗] Kaiſer erfolgte, wie von angeblich unterrichteter 
einet und der Juſtizminiſter Lebret zu einer] Seite der „Btſch. Tagesztg.“ berichtet wird, nach⸗ 
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Dupuyſ dem die fortgeſetzte Unterſuchung die absolute 
ghenzſterz N Unſchuld des ſo ſchwer Verdächtigen ergeben 
nach dem Miniſterium des Innern. 1 f x 
Es wird gemeldet, daß der erſte Präſident hatte. Der Kaiſer hat hiernach Veranlaſſung ger 
des Sajjationshofes, Mazeau, zwei Räthe des nommen, Herrn v. Kotze zu ſich zu befehlen. In 
. ichts ofes ausermählen wird, die ihn einer nahezu einſtündigen Unterredung ſind dann 
Bi der vorgeſtern eſchloſſeuen Unterſuchung über die letzten Mißverſtändniſſe und Zweifel zerſtreut 
die neuen von Beaurepaire vorgebrachte hat⸗ te 
ſachen unterſtützen Sollen. en gewaltet haben. Herr v. Kotze ift huldvollſt vom 
Das Gerücht bezüglich der Demiſſion der] Kaiſer entlaſſen worden. 
Senatspräſidenten des Kaſſationshofes, Loew — Der Verein ſchleswig⸗holſteiniſcher Kampf⸗ 
und Tannon, wird von der „Agence Havas“ als genoſſen von 1848/50 zu Kappeln beſchloß an 
de bezeichnet. die Vereine 3 Beat ialverbaube& 1 
ie Kriminalkammer des Kaſſations ofes] holſteiniſcher Kampfgenoſſenvereine 5 
vernahm geſtern Dupaty; Loew a den — 9 0 Rundschreiben als Proteſt gegen Pro⸗ 
Vorſit. g er feſſor Delbrück zu erlaſſen: „Unſere alten Kame⸗ 
ip raden von 1848/50 bitten wir, ſich der Jahre 
— 1 55 Kr zu erinnern und ſich noch einmal 
8 Dot die Behandlung zu vergegenwärtigen, die wir 
3 Aus dem Reiche. uns damals unter der däniſchen Regierung haben 
Wegen des ſtürmiſchen Wetters hat die] gefallen laſſen müſſen. Wenn jetzt der Profeſſor 
Kaiſerin Friedrich ihre Abreiſe von London] Delbrück in Berlin es öffentlich auszuſprechen 
aufgeſchoben. — Der Regent von Braunſchweig, wagt: Was wir damals erduldet hätten, ſei ein 
Prinz Albrecht, wird am Sonntag, 15. d. M.,] Kinderſpiel gegen das, was jetzt in Nordſchleswig 
mit ſeinem jüngſten Sohn, dem Prinzen Friedrich] geſchehe, jo müſſen wir hiergegen öffentlich Proteſt 
Wilhelm, aus Braunſchweig in Berlin eintreffen. erheben. Sind wir es doch dem Andenken 
Am 17. d. M. findet die Inveſtitur des Prinzen] unſerer verſtorbenen Eltern und Kameraden 
Friedrich Wilhelm als Ritter des Schwarzen] ſchuldig, öffentlich hiergegen zu erklären, daß der 
Adlerordens ſtatt. Prinz Albrecht reiſt am 18. Profeſſor von dem, was wir damals über uns 
Januar nach Braunſchweig zurück, trifft aber ber | haben ergehen laſſen müſſen in den genannten 
reits am 23. Januar wieder in Berlin ein, um] Jahren hier im Schleswigſchen und beſonders in 
am 24. ein Kapitel des Johanniterordens abzu= | der Landſchaft Angeln, keine Ahnung hat, andern⸗ 
halten und am 27. der Feier von Katſers Ge⸗ falls er es nicht gewagt haben könnte, ſolches 
burtstag beizuwohnen. Am 28. oder 29. reift auszuſprechen. Wenn jetzt der Herr Oberpräſi⸗ 
>= Prinz nach Braunſchweig zurück. — Dem] dent unſerer Provinz zum Schutze des Deutſch⸗ 
— 5 — Guido Henckel von Donnersmarkfthums in Nordſchleswig energiſche Maßregeln 
a 5 eudeck, ſoll, wie mehrfach gemeldet wird, ergreift, ſo können wir dies nur mit Freuden 
ei nn nn . Binzben 10 1 au 1 die 
A, 1 ich einer der noch gute, alte eswig⸗holſteiniſ i 
größten Induſtriellen Schleſiens, er iſt Mitglied ee a beit 7 25 abel pi 
des Staatsraths und des preußiſchen Herren- unſerer Geſinnung voll Genüge zu thun, halten 
hauſes und gehört zu den Intimen des Bismarck, wir es für angezeigt, daß unſer Proteſt gegen 
ſchen Hauſes. Graf Guido iſt am 10. Auguſt] die Erklärung des Profeſſors Delbrück auch der 
1830 in Breslau geboren, als einziger Sohn des Oeffentlichkeit kundgegeben wird, und beantragen 
im Jahre 1866 verſtorbenen Grafen Karl. Graf] daher durch unſeren Vorort: „— daß die 
zuido war in erſter Ehe mit der verwittweten Kampfgenoſſenvereine unſeres Verbandes gemein⸗ 
Blanche di Paiva aus Moskau vermählt. Dieje ſam unſeren Landtagsabgeordneten, Herrn Chri⸗ 
ſtarb im Jahre 1884, und Graf Guido ging] ſtopherſen⸗Kälberhagen, beauftragen, in dem zu⸗ 
1887 eine zweite Che ein mit der verwittweten ſammenkommenden preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
Gräfin Katharina Murawiew. Dieſer Ehe find | bei ſich bietendem Anlaſſe dieſem unſerem Pro⸗ 
19 7 . Söhne entſproſſen. Der älteſte, Guido⸗teſte gebührenden Ausdruck zu verleihen.“ 
Sahte 1 2 Pathe Fürſt Bismarck war, iſt zehn „ In der „Kolonialzeitung“ werden die 
Sa — In Vierraden hat ſich ein Komitee für die deutſche koloniale Entwickelung ſich in⸗ 
gebildet zur Errichtung eines Denkmals für den |tereffirenden deutſchen Kreiſe darauf aufmerkſam 
am 1. November 1763 zu Vierraden geborenen, gemacht, daß es ſich empfehlen würde, in der 
jpäteren Geheimen Staatsrath Chriſtiau Friedrid) | einen ober anderen Kolonie ein größeres Bank⸗ 
Auguſt v. Staegemann. — Dem langjährigen] geſchäft zu errichten, das nicht allein die Geld⸗ 
Stabshoboiſt, Muſikdirektor Goldschmidt vom geſchäfte der Regierung, ſowie der Koloniſten 
Grenadier-Regiment König Wilhelm J. in Liegnitz und Plantagen zu beſorgen hätte, ſondern auch 
iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem aktiven vor allen Dingen die Produktion fördern und 
Dienſt, in dem er mehr als 50 Jahre geſtanden anregen müßte. Um die Größe des Geldverkehrs 
dat, der Charakter als Leutnant verliehen wor⸗ zu zeigen, wird das Beiſpiel von Südweſtafrika 
eu, — Die deutſche Kolonialgeſellſchaft angeführt, wo das Geldgeſchäft gelegentlich von 
Züblte am 3, Januar 27 819 Mitglieder gegen | einzelnen Firmen mehr aus Gefälligkeit nebenbei 
10 861 am 1. Januar v. J,, iſt alſo um faſtſ betrieben werde. Auf die Dauer reiche dies 
4000 Mitglieder gewachſen. — Die öſterreichi⸗ aber nicht aus, und es ſei auch wohl nicht 
ſeßen. Offiziere, die gelegentlich der Jubiläums⸗ überall genügende Sicherheit vorhanden. Bislang 
in 7 Berlin anweſend find, beſuchten geſtern] wurden alle Geldvermittelungsgeſchäfte mangels 
unter 8 einiger preußiſcher Kameraden] Bankhäuſer von den amtlichen Kaſſen beſorgt. 
Winterger, Führung Oberſt Schwarstoppens den Erſt ſeit dem 1. Januar 1898 iſt an einzelnen 
era ten, wo ſie einen ‚groben Tiſch auf der Orten des Schutzgebietes die Möglichkeit ge⸗ 
der Feldnenmnahmen. Die Tafel, an deren Mitte boten, Geld zum Betrage von 400 Mark ver⸗ 
genommen iſchall⸗Leutnant von Steininger Platz mittelſt Poſtanweiſung zu überweiſen. Im letzten 
ae 05 Ba erregte das Intereſſe des ge⸗ Jahre war der Baargeldverbrauch der amtlichen 
Wintergart (ums, als plötzlich die Kapelle des Staffen fo groß, daß die Sendung eines Betriebsvor⸗ 
meiſters dans, unter der Leitung des Stapells | ſchuſſe von 400000 M. aus der Heimath erforderlich 
anſtimmte anda die öſterreichiſche Nationalhymne wurde. Dabei hat das Waarengeſchäft in den 
Lie „da enum erklangen die erſten Töne des letzten Jahren erheblich zugenommen; über 
einer Odatior hoben {ih ſämtliche Anweſende zu] deutſche Häfen wurden Waaren im Werthe von 
gartens u, wie fie die Räume des Winter⸗ 4535559 M. eingeführt, über Walfiſchbai im Werthe 
nie erlebt haben. „Hoch Defter-Ivon 288 807 Mark. Kapland und England ſind 


Oeſterreich⸗UUngarn. 


Wien, 12. Januar. Der ehemalige Acker⸗ 
bauminifter Graf Falkenhayn iſt heute 17,10 Uhr 
Abends geſtorben. ; 

Peſt, 12. Januar. Bei Ueberreichung des 
Ehrendiptloms von Peſt an den Miniſter⸗ 
präfidenten Baron Banffy führte dieſer in Er⸗ 
widerung der Anſprache des Oberbürgermeiſters 
aus, er betrachte die Verleihung des Ehren⸗ 
bürgerrechts an ihn in der gegenwärtigen Lage 
als Billigung ſeiner Politik und als Anſporn, 
in der eingeſchlagenen Richtung fortzufahren. 
Die Regierung ſei entſchloſſen, unentwegt die 
Intereſſen des nationalen Staates im Auge zu 
behalten und die Ordnung des verfaſſungs⸗ 
mäßigen Lebens auf friedlichem Wege zu ſichern, 
falls jedoch dies unmöglich ſei, thatkräftige Maß⸗ 
nahmen zu ergreifen. Die Regierung werde 
nichts thun, was gegen das Geſetz verſtoße; 
innerhalb des Rahmens der Verfaſſung werde 
ſie Alles thun, was die außerordentliche Lage 
erheiſche. ee 

Der „Peter Korreſp.“ zufolge überreichten 
die liberalen Diſſidenten im ungariſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe Szilagyi, Graf Cſaka und Graf 
Julius Andraſſy heute Nachmittag dem Miniſter⸗ 
präſidenten Baron Banffy ſowie den Miniſtern 
Fejervary und Lucacz die ſchriftlich formulirten 
Wünſche der vereinigten Oppoſitions⸗Parteien 
behufs Ausgleichs der parlamentariſchen Gegen⸗ 
ſätze. Die Miniſter übernahmen nach einer 
längeren Unterhaltung mit den Ueberbringern die 
mitgetheilten Wünſche ad refereudum, 


Frankreich. 


Marſeille, 12. Januar. Zwei Unter⸗ 
offiziere und ſechs Senegalſchützen von der Expe⸗ 
dition Marchand trafen heute hier ein und wur⸗ 
den mit großen Ovationen empfangen. Im Cercle 
Militaire hielt General Metzinger an dieſelben 
eine Anſprache, in welcher er ſagte, die Gefährten 
Marchands konnten auf ihr Werk ſtolz fein; an 
einem materiellen Erfolge ſei nichts gelegen, 
Frankreich beſitze in Afrika großes Gebiet genug, 
um für Frieden und Verſöhnlichkeit ein Opfer 
bringen zu können. 


Italien. 


Rom, 12. Januar. In Folge der ungün⸗ 
ſtigen Gerüchte aus Braſilien verbot die Regie⸗ 


rung die Auswanderung italieniſcher Unterthanen 
nach dort. 


ſchlaggebend wären, müßten ja z. B. auch unter 
Feder abet de n been ee 


ch Gymnaſien die größte Schülerzahl haben. Welch 


ulen wollen wir hier nicht heranziehen, 
a beit dieſen auch noch e 05 S 
. [läge in Betracht kommen.) In Stettin werden 
ſicher die örtlichen Verhältniſſe ſtets das Ihrige 
dazu beitragen, daß die realiſtiſchen Anſtal⸗ 
ten unter ſonſt gleichen Verhältniſſen die größere 
Schülerzahl haben. Um genügenden Ve⸗ 
ſuch der Realklaſſen einer Reformſchule 
braucht alſo Herr H. keine Sorge zu haben. 
Und wenn endlich einmal — gar zu fern wird 
doch wohl die Zeit nicht mehr ſein — Licht und 
Schatten gleichmäßig vertheilt wird, indem ſämt⸗ 
lichen Arten von höheren Schulen gleiche 
Berechtigungen verliehen werden, nach 
welcher Seite würden ſich dann die Schüler 
„drängen“ 2 
5. Herr H. ſpricht dann weiterhin von den 
Bedrängniſſen, welche auf dem Reform-Gym⸗ 
naſium dem Unterricht im Griechiſchen 
durch die von der Reformſchule vorgenommenen 
Verſchiebungen in Bezug auf den Beginn der 
fremden Sprachen erwachſen würden. Auch hier 
ſind ſeine Beſorgniſſe ganz unbegründet. Ein⸗ 
mal braucht, wenn man es für unbedingt noth⸗ 
wendig hält, der griechiſche Unterricht nicht erſt 
in Ober⸗Sekunda begonnen zu werden, ſondern 
kann — wie es in Frankfurt thatſächlich 
geſchieht — auch in Unter⸗Sekunda ſchon ſeinen 
Anfang nehmen (wozu wir unſererſeits aus guten 
Gründen allerdiugs nicht rathen möchten); zweitens 
würde es ſich ja bei dem Unterricht im Griechi⸗ 
ſchen in der Regel nur um eine verhältnißmäßig 
kleine Zahl von begabteren Schülern handeln, 
welche ſich, nachdem zweimal — beim Uebergang 
vom Unterbau zum Mittelbau und dann wieder 
beim ae vom Mittelbau zum Oberbau — 


7. Herr O. erklärt zum Schluß, die bis jetzt 
anderswo angeſtellten Verſuche hätten „keine Be⸗ 
weiskraft, weil ſie noch nirgends unter 


Türkei. 

Konſtantinopel, 12. Januar. Außer einem 
Iradé zum Ankaufe von 30 000 Shrapnels und 
rauchſchwachem Pulver iſt ein weiteres Irade 
erlaſſen worden, mit dem der Ankauf von 162 
Schnellfeuergeſchützen mit 7½ Zentimeter Kaliber 
für 27 Batterien, die zur theilweiſen Neu⸗ 
armirung der erſten drei Korps beſtimmt ſind, 
und ferner der Ankauf von Geſchoſſen und 
Pulver für zwei Haubitzen⸗Regimenter der Korps 
von Salonichi und Adrianopel und einiger 
Tauſend Repetirgewehre für Kavallerie ange⸗ 
ordnet wird. 5 


Afrika. 


Maſſauah, 12. Januar. Von jenſeits der 
Grenze gelangten heute folgende Meldungen hier⸗ 
her: Vor dem kurzen Kampfe am Montag ſandte 
Ras Makonnen an Ras Mangaſcha Vorſchläge 
für einen Friedensſchluß; es heißt, es ſeien 
dieſes dieſelben Vorſchläge geweſen, wie ſie im 
vergangenen November von Ras Mangaſcha ge⸗ 
macht waren, nur werden außerdem die Kinder 
Mangaſchas als Geiſeln gefordert. Mangaſcha 
wies die Vorſchläge zurück, worauf der Kampf 
ſtattfand. Nach dieſem wurden die Verhandlun⸗ 
gen wieder aufgenommen und der Friede konnte 
nunmehr unter folgenden Bedingungen geſchloſſen 
werden: Ras Mangaſcha erneuert ſ einen Treu⸗ 
ſchwur und wird daun nach Adis Abeba gehen, 
um die Huldigung zu leiſten; er wird Tribut 
zahlen und die geflüchteten Häuptlinge von Tigre 
wieder aufnehmen; er verpflichtet ſich ferner, dem 
Ras Makonnen Lebensmittel zu liefern und ihn 
eine gewiſſe Strecke auf dem Rückmarſche zu bes 
gleiten. Es wird auch die Nachricht beſtätigt, 
daß der Negus Menelik in aller Eile nach Schoa 
zurückgekehrt iſt. 


8. Wenn Herr H. dann zuletzt noch hinzu⸗ 
fügt, ein begründetes Urtheil werde erſt 
dann möglich ſein, wenn die Zöglinge der 
Reformſchule ſich in den Prüfungen für den 
Beruf mit denen der jetzigen Schulen gemeſſen 
haben werden (eine ähnliche Aeußerung that 
übrigens auch Herr R. in der Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung), dann müſſen 
wir doch bemerken, daß jene Prüfungen 
nicht im entfernteſten als brauchbarer Maß⸗ 
ſtab betrachtet werden können. Oft zeigen ſich 
Schüler, die auf der Schule ſich recht wenig er⸗ 
freulich entwickelt haben, ſpäter, nachdem ſie in 
ihr Berufsſtudium eingetreten ſind, durchaus zu⸗ 
verläſſig und brauchbar, und umgekehrt, wie oft 
kommt es vor, daß Schüler, welche auf der 
Schule ſich geradezu hervorgethan haben, nach 
ihrem Abgang von der Schule die Erwartungen, 
die man auf ſie geſetzt hat, vollkommen täuſchen! 
Die jetzigen Schulen würden ſich mit 
gutem Grunde dagegen verwahren, wenn man die 
Berufsleiſtungen ihrer Schüler zum Maß⸗ 
ſtab ihrer eigenen Brauchbarkeit machen wollte; 
kann dieſer Maßſtab alſo ein brauchbares Mittel 
zur Beurtheilung der Reformſchule abgeben ? 
Im Uebrigen, wenn Herr H. durchaus auf ſeinem 
Schein beſtehen will, haben wir nicht eine 
Schule wenigſtens, welche ſchon ſeit längerer Zeit 
Abiturienten entlaſſen hat? Iſt es Herrn H. 


eine gründliche Ausleſe ſtattgefunden hat, im 
großen und ganzen doch freiwillig und mit Luſt 
undgLiebe zur Sache für die Theilnahme am 
Unterricht in jener Sprache entſchieden haben. 
Was mit einer ſolchen, nicht allzu großen und 
für den beſtimmten Zweck ausgewählten Schaar 
von Schülern auch im Alter von 15—17 Jahren 
noch zu erreichen iſt, möge Herr H. aus den Be⸗ 
richten des Goethe⸗Gymnaſiums in Frankfurt er⸗ 
ſehen, deren genauere Durchſicht überhaupt ihn 
und manchen anderen Gegner der Reformſchulen 
von manchem Vorurtheil hinſichtlich dieſer 
Schulen heilen dürfte. Die „Veherrſchung“ des 
Lateiniſchen und Griechiſchen, welche auf den 
jetzigen Gymnaſien erreicht wird und über die ſich 
ein ſo gewichtiger Gewährsmann wie Wilamowitz, 
wie oben ſchon angedeutet, in ſo wenig aner⸗ 
kennender Weiſe ausſpricht, dürfte das Re⸗ 
formgymnaſium auf jeden Fall er⸗ 
reichen. 


6. Ferner erwähnt Herr H. die Schwierig⸗ 
keiten, welche die jetzige Zuſammen⸗ 
ſetzung der Lehrerkollegien bieten 
würde; er meint, es ſeien dazu viel zahlreichere 
und ganz anders zuſammengeſetzte Lehrkörper 


— nm mann 


Uoch einmal die Schulreſorm. 
II. 


Die Frage nach den praktiſchen 
Säwierigtehen welche ſich bei der Umwandlung 
unſerer höheren Schulen in Reformſchulen er⸗ 
geben würden, werden beſonders von Herrn H. 
in dem erwähnten Zeitungsaufſatze unterſucht. 

1. Herr H. ſagt: Eine regelrechte Reform⸗ 
ſchule mit einmaliger Verſetzung im Jahre und 
ohne Vorſchule hat im Ganzen 18 Klaſſen. 
Darauf erwidern wir: a) Es giebt eine ganze 
Reihe von Schulen, in denen 18 und 
mehr Klaſſen vorhanden ſind. Unſere 
hieſigen ſtädtiſchen Schulen ſelbſt haben ſämtlich 
wenigſtens fa ſt jo viel Klaſſen: Das Stadt: 
Gymnaſium zählt (ohne Vorſchule) 17, das 
Schiller⸗Real⸗Gymnaſtum 16, die Friedrich⸗Wil⸗ nothwendig. Auch hier iſt er, ſoweit es ſich um 
helms⸗Schule 15 Klaſſen. b) Die Klaſſen der] die hieſigen Verhältniſſe handelt, leicht zu wider⸗ unbekannt, daß am Reformrealgymnaſium in 
Mittel⸗ und der Oberſtufe brauchen nicht unbe⸗ legen. Altona ſchon ſeit 1884 Reifeprüfungen abgehalten 
dingt in allen Fächern getrennt unterrichtet zu a) Erſtens iſt in dem Geſuch an den | worden ſind? Was aus den Abiturienten ſeit⸗ 
werden. €) Bisher find noch nirgends an Magiſtrat und die Stadtverordneten durchaus dem geworden iſt, dürfte aus dem Anhang 
einer Reformſchule alle drei Zweige, welche [nicht die augenblickliche Umwandlung] zu dem Bericht über die erſten 25 Lebensjahre 
theoretiſch in ihr vereinigt fein können, ſämtlicher höheren Schulen ſtädtiſchen jener Anſtalt, der uns leider augenblicklich nicht 
auch wirklich mit einander vereinigt worden.] Patronats beantragt; die genannten Be⸗ zur Hand iſt, zu entnehmen fein. — 

Man hat entweder Gymnaſium und Real⸗Gym⸗ hörden ſind vielmehr nur erſucht worden, „ſo⸗ } * 
naſium, oder Gymnaſium und Real⸗Schule, oder] bald als möglich der Frage näher zu treten, Die von den Herren H. und R. geäußerten 
Real⸗Gymnaſunn und Real⸗Schule mit einander ob es ſich nicht empfehlen dürfte, die Bedenken dürften durch unſere beiden Aus⸗ 


Fr. 


Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
76,97 Prozent. 


London, 12. Januar. Bankausweis. 
N Pfd. Sterl. 20 059 000, Zunahme 


670 000. 

Note numlauf Pfd. Sterl. 27 721 000, Abnahme 
31 000, 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 30 980 000, Zunahme 
639 000. 1 

Portefeuille Pfd. Sterl. 32 64¹ 000, Abnahme 
876 000. 

Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 41 513 000, 
Zunahme 2 025 000. 


Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 7 691 000, 
Abnahme 2 026 000. 


einanderſetzungen ſo ziemlich widerlegt ſein; in] Die außerordentlich günſtigen Proportionen: die 
einem dritten Artikel gedenken wir eine kleine große Länge bei verhältnißmäßig geringer Breite 
x Nachleſe zu halten und dabei im Beſonderen auch] geben dem Schiffe ein beſonders ſchlankes Aus⸗ 
noch die Aeußerungen der Herren Mitglieder des ſehen, während die drei mächtigen Schornſteine 
Magiſtrats während der Verhandlung über die] gleichzeitig den mit kräftigen Maſchinen aus⸗ 
Reformſchulen kurz zu beleuchten. geſtatteten ſchuellen Dampfer erkennen laſſen. 

— — Das Schiff beſitzt Einrichtungen für etwa 330 

Stetti NN richten. und 400 Paſſagiere dritter Klaſſe und für eine 

. gr Nach ien Rund Beſatzung von 290 Köpfen. Die große Länge 

Stettin, 13. Januar. In einem —— des Dampfers im Verein mit hohen ſeitlichen 

erlaß des Miniſters des Innern vom 29. au Schlingerkielen ſichern dem Schiffe von vornherein 

v. Js. war ausgesprochen worden, daß bei ausgezeichnete Seeeigenſchaften, indem hierdurch 
e e e e e bie ee ſowohl die Stampf⸗, als auch die Schlinger⸗ 
verſicherungs verträge en killfchweir | pewegungen auf ein Minimum reduzirt werden, 

gende Verlängerung höchſtens auf ein Jahr für] während die Aus balaneirung der ſchweren 


3. Proben aus dem Reinwaſſer⸗ 
behälter: 
Datum: 1. 6. 8. 13. 15. 20. 22. 27. 29. 
Keimzahl: 175 7 7 7 17 17 14 9 
4. Proben aus Zapfſtellen der 
Stadt: 

Die Keimzahlen blieben bei 27 Unter⸗ 
ſuchungsproben aus 3 Zapfſtellen ſämtlich 
unter 100 (der zuläſſigen Grenze). Die 
Höchſtzahl iſt 27 Keime, die niedrigſte 
7 Keime. 


Aus den Provinzen. 
＋ Pollnow, 12. Januar. Die ſeit dem 


Antwerpen, 12. Januar, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 19,62 bez. u. B., per Januar 
B. Feſ⸗ per Februar 19,62 B., per März 19,75 

Fe 


Schmalz per Januar 70,25. 

Antwerpen, 12. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer be⸗ 
hauptet. Gerſte behauptet. 

Paris, 12. Januar. (Schluß.) Rohzucker 
ruhig, 88 pCt. loko 27,75 bis 28,50. Weißer 
Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Januar 28,87, per Februar 29,12, per März⸗ 
Juni 29,75, per Mai⸗Auguſt 30,12. 

Paris, 12. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


— — 


5 nes ö PR je 8 ( bericht.) Weizen matt, per IJ 216 
zuläſſig anzuſehen ſei. Dieſer Erlaß hat an Keen u Schlick 82 mit 1. Oktober unter dem Namen „Pollnower Ztg.“ Notenreſerve Pfd. Sterl. 18 075 000, Zunahme „Per Januar 1,60, 
5 einzelnen Stellen eine nicht zutreffende Auslegung Scchetheit um un e ah e in Rügenwalde erſcheinende Zeitung iſt > a BHO, 5 wen 21,80, per 
A erfahren. Insbeſondere iſt angenommen worden, Paſſagierſchiff erwarten läßt. Die Paſſagiere wieder eingegangen. Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 15 192 000, 14 Er um 8 985 9. oggen rubig, per Januar | 
x daß Feuerverſicherungsverträge überhaupt nur auf der erften Klaſſe ſind in dem mittleren Theil PP.. 0 e. 3 per März⸗Junt 14,60. Mehl matt, per 
8 ein Jahr verlängert werden dürften. Dieſe Aus⸗ des Schiffes, diejenigen der zweiten Klaſſe 1 S Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven April 4 500, per A 5 45,90, der März⸗ 
F legung ift, wie EM TORE ge zer rung Hinterſchiff und die Zwiſchendeckspaſſagiere nur Geriehts⸗Zeitung. Feen hene re Erg egen die ruhig, per n en Ter 5 — 
e3 Innern vom 6. Jannar d. Ii. ausführt im Vorschiff untergebracht. Bei der Cincichtung Berlin, 13. Januar. Der Beleidigungs⸗ 5 n per März⸗April 49,75, per Mai⸗Auguſt 50,25. 


entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
9 Millionen. 


RESET EEE STTNET EEE 
Börfen: Berichte. 


irrig. In dem vorjährigen Erlaß iſt nur als für Kajütspaſſagiere iſt beſonderer Werth auf 
unzuläſſig bezeichnet worden, daß im Falle unter- fehr 1 fios Fan eingerichtete Schlaf 
1 laſſener rechtzeitiger Kündigung der Verſicherungs⸗ kabinen gelegt worden. Für die erſte Kajüte 
0 antrag von ſelbſt und ſtillſchweigend, d. h. ohne ſind 113 ungewöhnlich große Kabinen vorhanden, 


Spiritus ruhig, per Januar 44,50, per Februar 
44,75, per März⸗April 44,75, per Mai⸗Auguſt 
44,50. — Wetter: Regen. 

Havre, 12. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


prozeß Harden = Delbrück wird numnehr am 
21. d. Mts. vor dem hieſigen Schöffengericht be⸗ 
ginnen. 

Leipzig, 13. Januar. Vor dem Reichs⸗ 


daß der Verſicherte ſich hiermit ausdrücklich ein⸗ von denen 8 auf dem Promenadendeck, 25 auf 


verſtanden erklärt hat, als auf die gleiche Zahl 
von Jahren verlängert gelten ſoll, wie ſie in dem 
urſprüglichen Verſicherungsantrage feſtgeſetzt worden 
iſt. In einem ſolchen Falle ſoll vielmehr der 
Verſicherungsantrag nur auf die Dauer eines 
Jahres als verlängert angeſehen werden können. 


dem Oberdeck und der Reſt im Hauptdeck unter⸗ 
gebracht ſind. (Es folgen nun eingehende 
Schilderungen der für die Paſſagiere erſter 
Klaſſe vorgeſehenen großen Bequemlichkeiten und 
der luxuriöſen Ausſtattung der für fie be⸗ 


gericht wird demnächſt der Landesverrathsprozeß 
gegen den Goldwaarenhändler Alfred Goldhumer 
aus Metz ſtattfinden, nachdem dieſer Tage die 
Vorunterſuchung geſchloſſen worden iſt. 


— — 2 


Temperatur + 5 Grad Reaumur. 
744 Millimeter. Wind: W. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 70er 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 37,75, per März 38,25, per 
Mai 38,75. Kaum behauptet. 

London, 12. Januar. 96% Javazucker 
loko 11,50 ruhig, Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh. 


g x $ ſtimmten Räume.) Für die Paſſagiere zweiter . 77 2 5 d. matt. 
3 Hieraus folgt, daß, wenn zwischen der Bere] Klaſſe, ſowie für die Zwiſchendeckspaſſagiere iſt Vermiſehte Nachrichten. a N London, 12. Januar. Chili⸗Kupfer 60,75 

a ſicherungsanſtatt und dem Verſicherungsnehmer in der auf den neueſten Dampfern des Nord⸗ — [Lehrſchmiede der Königl. Thierärztlichen , Berlin, 13. Januar. In Getreide ꝛc. fanden Ey 
3 das Gegentheil verabredet und ausdrücklich Home deutſchen Lloyd üblichen Weile ausreichend] Hochſchule zu Hannover.] Zu der in den letzten feine Notirungen ſtatt. 

5 Haden 9 iſt, - bei an erfolg er Sorge getragen, und es find die Einrichtungen | Tagen des Monats Dezember v. J. abgehaltenen Spiritus loko 70er amtlich 40,70, loke ] good ordinary brands 60 Lit. 18 Sh. — d 

€ ie es urſprünglichen 5 derartig getroffen, daß jeder Klaſſe ausreichender | Prufung von Hufſchmieden hatten ſich 22 Schmiede | 50er amtlich 60,20. Zinn (Straits) 97 Ltr. 12 Sh. 6 d. Zint 

. 25 ne auf einen gleichen Sei raum] Deckraum zur Verfügung ſteht, ohne ſich gegen⸗ gemeldet. Von dieſen beſuchten 21 die hiefige „ 24 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 15 Sh. 

17 til en 2 — — verlängert 3 „ol, 2 jeitig zu beläſtigen. Auf die Sicherheits⸗ Lehrſchmiede 3 Monate lang, einer war ander⸗ London, 13. Januar. Wetter: Fehlt. — d. Roheiſen Mixed numbres warränts 
. RN 5 5 5 5 „einrichtungen eines derartigen Paſſagierdampfers] weit ausgebildet. Die Prüfung fand unter dem 55 51 Sh. 2 d. 

5 a ji vor 1 nich r werden ſiſt ſelbſtverſtändlich die größte Sorgfalt gelegt] Vorſitz des Direktors der Thierärztlichen Hoch⸗ — — — Glasgow, 12. Januar. (Schluß.) Rob: 
* 7 fl wagt chen en Age bie sk ee worden. Außer einem von vorn bis hinten] ſchule, des Geheimraths Dr. Dammann, nach Berlin, 13. Januar. Schluß ⸗Kourſe. eiſen. Mixed numbers warrants 50 Sh. 11 ½ d. 
1 fin 5 erding N a enge e ie Ab 0 9 durchlaufenden doppelten Boden iſt das Schiff] den Vorſchriften des Geſetzes vom 18. Juni 1884 r Warrants Middlesborough III. 46 Sh. — d. 
5 eignet, sur N ausdrückliche Ert rede zu durch zehn bis zum Oberdeck reichende waſſer⸗ ſtatt und ergab folgendes Reſultat: 4 Prüflinge 1 ee rt En BEST Petersburg, 12. Januar. Weizen loko 
v3 Ren ae en en ae dichte Querſchotte in elf Abtheilungen getheilt erhielten die Zenſur „ſehr gut“, 17 „gut“ und] do. do. n Ab 19890 . — 11.00, Roggen loko 8,00, Hafer loko 
. 5 n ere enthalten dea wess und mit 22 großen Rettungsbbken ausge- 1 „genügend. Ihrer Heimath nach dertkeilen DijcReichsant 3% 93,75 Paris kurz 00 ois 5,20, Leinſaat loo 13,75 bis —,—, 
* Peer mäß . cu 75 ag ftattet. Die Kommandobrücke ift zur Erleichte⸗ |fich die geprüften Schmiede auf die Provinzen] Pom Pfandb.3½%ͤ 99,60 | Belgien kurz anf loko —,—, Talg loko —,—, per Auguſt 
5 gsmäßige Abrede getroffen oder es muß i rung der Navigirung bei ſtürmiſchem Wetter mit] Hannover mit 16, Heſſen⸗Naſſau 1, Sachſen 1, 3% 90,20 Berl. Dampfmühlen 127,00] —.—. — Wetter: Thauwetter. 


. A l \ N 8 Naſſau. o. do. 30 / 
2 dem an den Verſicherungsgeber zu richtenden einem gleichen Schutzhauſe wie auf dem Schnell: Weſtpreußen 1; auf das Königreich Sachſen mit do Neul Pfd. 3% 99,60 | Nene Dampf.⸗Comp. Newyork, 12. Januar. (Anfangskourſe.) 


* Antrage des Verſicherungsnehmers von dieſem dampfer „Kai ; u 5 9 ; 1 3⁰ f 900% J 5 x S l 
2 5 „Kaiſer Wilhelm der Große“ verſehen.] 1, Herzogthum Braunſchweig 1, Fürſtenthum] 3% neuländ. Pfdbr. 90,25 Stettin) 108,00 Weizen per Mai 75,12. Mais per Mai 42,00. 
bum Ausdruck gebracht werden, daß in dem Es bedarf wohl kaum der Erwähnung, daß Lippe⸗Detmold 1. Gegenwärtig Rei 1 Gentralfandfehaft- Chamotte⸗Fabr. A⸗G. un a 


Mandbr.342%/, 100,19 | vorm, Didier 418 50 Newyork, 12. Januar, ee, 6 Uhr. 


ONE o 90,50 „Union“, Fabr. chem. 
Italieniſche Rente 93,30 Produkte 142,25 

do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,30 | VarzinerPapierfabr. 190,50 
Ungar. Goldrentek 100,50 Stöwer, Nähmaſch. u. 


Lehrſchmiede 22 Schmiede unterrichtet, von denen 
einer die Anſtalt bereits 3 Monate beſucht hat. 

Enkirch, 12. Januar. Der erſte von 
Traben⸗Trarbach nach Pünderich fahrende ge⸗ 


E. Falle der Nichtkündigung die Fortſetzung der] diefes Schiff mi 1 ; 

Werfierung in der unfprünglid) berabn deten Teller auf das reihe ausgeftatiet I Ganz 
1 Zeitdauer wünſche. Ob dies geſchehen it, haben] beſondere Sorgfalt iſt auch auf geſunde und 
\ die Polizeibehörden bei Vorlegung des Verlänge⸗ bequeme Unterbringung der Beſatzung gelegt 


Baumwolle in Newyork. 67/1 
do. Lieferung per Februar . | —,— 


per drei Monate 61,00. 
London, 12. Januar. Kupfer Chilibars 
do. Lieferung per April... | —.— 


rungsſcheines jedes Mal zu prüfen. Anlangend| worden. Das ſeemänniſche Unterperſonal be⸗miſchte Zug iſt heute in der Eingangsweiche i ä i 8 
- 3 9 ＋ 8 . 2 - { K gangsweiche in] Rumän. 1881er am. Fahrrad⸗Werke 162,00] do. in Neworleans 55 ⁰ 55/ 
Ba — 55 ie 4 A babe . 18 a findet ſich im Vorſchiff, die Heizer und Maſchi⸗ Enkirch mit Maſchine und 2 Wagen entgleiſt. _ Rente 100,80 4% Hamb. Hyp.⸗Bank Petroleum, raff. (in Caſes) 15 8,25 
* e böc len ichen Verlängerung, laßt ere] niſten an Backbordſeite mittſchiffs in möglichſter[ Verletzungen von Perſonen ſind nicht eingetreteu.] Serb 4% Her Rente 61,00 „b, 1900 unk. } Standard white in Newyork | 7,40 | 7,50 
2 75 fi naar 1 a ble 1 Nähe ihrer Arbeitsſtätten und die Offiziere und Der Verkehr wurde durch Umfteigen in einen | Griech 5 G00. 40 nl P. 1500 .. 0% do. in Philadelphia.. 7,85 | 7,45 

‚ ere pen m der Kapitän zum Theil auf dem Promenaden⸗ Fils g aufrecht erhalten. Die Strecke war um mum am. Rente 4% 92,80 Stett.Stdtanl. 3 ½% ann Credit Calances at Oil City . 117,00 119,00 


tung beigelegt werden, daß nach Ablauf dieſes deck, zum Theil auf dem Sonnendeck. Von be⸗ 2 Uhr Nachmittag wieder fahrbar. Nach der ört⸗ Schmalz Weſtern ſtem 5,82 ½ 5,8217, 
* 
f 


= Jahres der Verſicherungsvertrag als gänzlich bes |; J ; ; en- ; Meritan. 6° Goldr. 99,10 For 585 
Bi ee 2 ſonderem Intereſſe iſt die gewaltige Mafchinen- [lichen Unterſuchung muß die Entgleiſung auf] Oeſterr. Banknoten 169,55 Ultimo ⸗Kourſe: do. Rohe und Brothers. 5,85 5,85 
ach n ei. 55 We bei zun] anlage des Schiffes. Dieſelbe beſteht aus zwei] frevelhafte Zerſtörung des Weichenſchloſſes zus Ku Bann. Cafla 216,45 Disc.⸗Commandit 198,00 [Zucker Fair refining Mosco⸗ 5 
75 late 915 Fun ge 85 tollen, he 9 vollſtändig von einander getrennten dreifachen rückgeführt werden. Wegen der in letzter Zeit] do. do. Ultimo —,— | Berl, Handels ⸗Geſ. 108,0 vado s. 30½ 310% 
3 al er Kunngung der ertrag jedes Mal nur] Expanſionsmaſchinen von zuſammen 17 000 wiederholt vorgekommenen böswilligen Verſuche, ] Gr. Ruſſ. Zollcoup. 324,20 Oeſterr. Eredit 226,20 Weizen ſtetig. € 
M ar auf ein Jahr fortdauernd anzuſehen ſei, jo indizivten Pferdekräften, welche dem Schiffe eine Zugentgleiſungen herbeizuführen, wird die Strecke Nase Banknoten 81,15 | Dynamite Truſt 179,50] Rother Winterweizen loko . | 80,37 | 80,50 
. aß, wenn in dem erſten auf den Ablauf des durchſchnittliche Geſchwindigkeit über See von 20 Pünderich⸗Traben fortgeſetzt bewacht. Nat onal-Oyp.-Greb.- VochumerGußſtahlf. 232,10 per Janua een — Free 
. urſprünglichen Vertrages folgenden Jahre eine] Meilen i N Rom, 12 Gegenüber der „| el. 100) 4½% 97,30 Laurahütte 216,25 785 
5 Kündi iſt, derſelb N Meilen in der Stunde verleihen werden. Jede om, 12. Januar. Gegenüber der Mel⸗] d. (100) 4% 93,00 Harpener 180,75] ber Mär̃zz. 78,37 78,62 
* gung nicht erfolgt iſt, derſelbe 1 88 nn der beiden Maſchinen beſitzt vier hintereinander] dung, daß kürzlich hier die verſtorbene Gemahlin| do. (100) 4% 83.00 | Hibernia, Verw.: ber Mai.... 75,12 75,25 
f 955 ein Jahr verlängert anzuſehen iſt, und angeordnete Dampfzylinder, die auf vier Kurbeln] des öſterreichiſchen Botſchafters beim Papſte, do. eb. 5.1005 ß Geſellſchaft 189,75 | per Juli. „ 
; o fort. In Gemäßheit des 8 71 des Unfallver⸗ wirken. Die Maſchinen find wie die des] Grafen Revertera, kurz vor dem Tode von dem (100) 3½ % 82,50 Dortm. Union Lit. O. 103,40] Kaffee Rio Nr. 7 loto... 6,62 6,62 
„n emäßheit des § 71 des Unfallers | Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ orthodoxen zum katholiſchen Glauben übergetreten] Pr. Hyp⸗A⸗B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 97,75 per Februar 5,55 5,55 
* fiherungsgejeges vom 6. Juli 1884 haben die Fall ; ſei jeſi ir { U 75 4 
Br, 959 . auf das ſorgfältigſte ausbalaneirt. Die Zylin⸗ſei, hatte der hieſige ruſſiſche Botſchafter beim] 4% “ I. Em. 100,00 | Martenburg⸗Mlawka⸗ N 5,75 | 5,75 


per April. W 
Mehl (Spring⸗Wheat elears) 285 2,85 ĩ 


Mitglieder der gewerblichen Be⸗fderdurchmeſſer betragen 43½, 67, 77 und 77 Zoll, Nas ſeſ 
ais feſt, 


1 | € b Quirinal unter Aukündigung eines Trauer 
trrufsgenoſſenſchaften binnen 6 Wochen] der gemeinſchaftliche Hub 68 Zoll. Zur Fortbe⸗ 1e 


0 otteö= | SI 
dienſtes in der Botſchaftskapelle den We 


8.10 175. 2 511400 
ertritt 218,10 Norddeutſcher Lloy 7728 


Stett. Vulc.⸗Prior. 218,50 Lom barden 


nach Ablauf des Rechnungsjahres zum Zwecke wegung des Schiffes dienen zwei aus Bronze in Abrede ftellen laſſen. „Oſſervatore romano“ E per Januar | 

3 n 5 f 3 = 4 4 „ Ee S mem | Ca J 5 Januar D BEN il 

Au 2 en der a eine Nach⸗ hergeſtellte dreiflügelige Schrauben von je 18 erklärt ſich für ermächtigt, den Uebertritt zu be⸗ 9 8 ne . der Mir u d — — 

wieiſung an die Vorſtände ihrer Genoſſenſchaften[ Fuß 4¼ Zoll Durchmeſſer und eine Steigung | tätigen. ER Warſchan kurz 216.00 Hemibahn 10.90% ber Mai 52 241,87 

£ einzureichen, aus der die Zahl der von ihnen im von 25° 7", die etwa 80 Umgänge in der b Tenden ” Feft : Kupfer 33151 14,00 14,00 N 
verfloſſenen Jahre beſchäftigt geweſenen verfiche- | Minute machen werden. Zur Erhöhung der N FCC u , , , | 22,00 | 22,25 


rrungspflichtigen Perſonen ſowie die von denſelben] Sicherheit iſt die ganze Wellenleitung aus beſtem 
8 verdienten Löhne und Gehälter genau zu erſehen east 2 1 Material, das durch 
find. Für Mitglieder, welche mit der Einsendung] seine Feſtigkeit und Zähigkeit gerade für Wellen⸗ 


2,50 3,50 


Sehiffs nachrichten. ö 
a 5 Paris, 12. Januar, Nachmittags. Schluß⸗ Newyork, 12. Januar. Der Werth der in 


London, 12. Januar. In dem Prozeß der Kourſe.) Feſt. 


5 1 De . 5 | i ü romartyſhire“ der vergangenen $ Sgefü 4 
4 einer ſolchen Nachweiſung im Mückſtande bleiben, leitungen beſonders geeignet iſt. Außer den F 8 eee N 1 10507 betrug un n Eule, 9 Ren 5 3 
)%WJV00 0 Di Som gEreneiie | Saraleenn a h fin de ae 

5 ihr ) . I Hilfe ſchi mit 66 ampfzylindern N 77 - 0 0 18 Ital. Renta. Ei er Rep 

dem können derartige ſäumige Mitglieder mit 5 Zwe 3 08 Der beim Zuſammenſtoß mit der „Bourgogne* en-] Dortugiefen ...... 23,0 | 23,20 Chicago, 12. Januar. 4 

* einer Ordnungsſtrafe bis 300 Mark belegt T verſchieden 5 Der littene Havarie entſchied der Admiralitätsgerichts⸗ Tortugiefüche Tabakeoblig. ..... 485,00 12 11 P 
En rdnungsſtraſe bis zu ark belegt] Dampf für die geſamte Maſchinenanlage wird in 1 allein die S % Numänier . A 93,10 | 98/10 i i . — 

* 58 N D hof, daß die „Bourgogne“ allein die Schuld am I 2 Weizen ftetig, Januar N — 

2 werden. Es ſei deshalb hierdurch abermals an] neun großen Doppelkeſſeln von je 18,7“ Länge Zuf 1 4% Ruſſen de 188 2... Be in zen jtetig, Jar I re , . 
* die Einreichung der betreffenden Lohnnachweiſun⸗ bei 15° 4” Durchmeſſer und vier Einfachkeſſel e 4% Ruſſen de 1894 n ne 15 I 0,75, 7600 I 
. Verſcumniß 9 und auf die Folgen der etwaigen] pon demſelben Durchmeſſer und 10° 3“ Länge Ser 3½% Nuſſ. Anl. 99,60 9.70 [Pork 25 Junut een. 2 —— 0 
\ erſäumniß hingewieſen. mit 6 t. je gei izflä 30% Ruſſen (neue ) 94,60 94,70 5 ene Kal 9.92 ½ 

SR — Bei dem am Sonnabend vor dem hieſi⸗ 2 er See De er Verlooſungen. 100 Serben Senna] 625 | 61,85 pe ck ſhort dear 2. an 5,12½ 5,121, | 

gen königl. Oberlandesgericht abgehaltenen Re=| Qnadratfuß. Die Keſſel arbeiten mit einem Norwegiſche 3½prozentige Staats-An⸗ 4% Spanier äußere Anleihe...) 40,0% | 46,40 
fetendarsEramen fungirten als Cramina⸗ Druck von 156 Pfund per Quadratzoll, gleich leihe von 1894. Die nächte Ziehung findet] Gonbes, Toe 1 180 Woll⸗Verichte 4 

been die Herren: Senatspräſident, Geheimer] 11 Atmoſphären. Die Keſſel find in drei Grup⸗ am 16. Januar er. ftatt. Gegen den Koursver⸗ 4% dit, Pr Obligationen . 481,0 | —.— 0 5 

POP bhber⸗Juſtizrath Dr. Meyer, Oberlandesgerichts⸗ pen vereinigt, darüber erheben ſich die drei] luſt von ca. 1 Prozent bei der Auslooſung über⸗ Taßaes Ottom. ... .. ... 262,00 201.00 „Bradford, 12. Januar. Wolle belebter, 
Be rath Scholber, ſowie die Profeſſoren Dr. Stoerk mächtigen Schornſteine von je 11“ 7“ Durch⸗ nimmt das Bankhaus Kart Neuburger, Berlin, 4% ungar. Goldrent 100.25 100,50 Preiſe unverändert, engliſche ruhig, Mohairwolle 
u und Stampe. Die vier Rechtskandidaten Ehmcke, meſſer und 92 Fuß Höhe von der Mitte der Franzöſiſcheſtraße 14, die Verſicherung für eine] Meridional⸗Aktie n 68100 | 680,00 eher theurer, Garne unverändert, 

Dr Ale ni und Schaetzke beſtanden ſämtlich] Keſſel an gerechnet. Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. RN, Staatsbahn —— 76700 [. EEE . 

3 te Prufung. x = } * dem H des 3 . RER T TE Lombar deen e 2 6 
u e der Geh. Ruth Prof, Dr. Hel ferich Oberst. 39 brach beule Wet ee 11 uhr ee 600 —— Waſſerſtand. ' 

Br in Greifswald hat den an ihn ergangenen Ruff in einem von der Firma J. P. Degner benutzten Bankweſen. Be a a nn a „ * Stettin, 13. Januar. Im Revier 5,55 

nach Kiel als Nachfolger des in den Ruheſtand Speichergebäude Feuer aus, das bald gelöscht Berlin, 12. Januar. Wochen ⸗Ueberſicht] Credit Lyonnais ... 866,00 857,00 [Meter = 17° 8. 1 
* eee In 1 Pad Ye wurde. Es verbrannte nur einiges Packmaterial.] der Reichsbank vom 7. Januar. nn 634.00 680.00 ü 
8 zT aut h j ide Feuer dj 3 i va. Kangl. Firn. 9, ; o 
lokalen wichtige Verfügung iſt vom Pet n en e e ber c 1) Metallbeſtand 605 Behand an koursfähigem io Tito gte „ 835,00 830,00 I\ Telegraphiſche Depeſchen. 
FJinanzminiſter erlaſſen worden. Nach derſelben konnten jedoch nach kurzer Zeit bereits wieder deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder] Nobinſon Aktien — 2 33,00. | 230,00 Berlin, 13. J N 

. ſoll es zuläſſig fein, d läſſ Wirther u. 4% 9er g . 3 5 Suezkanal⸗Aktien . 3482 3470 0 erlin, 13. Januar. Zu dem geſtrigen 

5 oll es zuläſſig fein, daß zuverläſſigen Wirthen zurückgezogen werden, die Aufräumungsarbeiten ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu [| Hllezkanal⸗ j 593 Diner beim Reichskanzler en dan ee > 

7% die D i M i heitl 2 f { 5 Wechſel auf Amſterdam kurz ... . 206,00 | 205,93 diner beim Reichskanzler waren faſt ſämtliche 

g e SBeranftltung ae Late eee ‚ein, ee Der Feuerwache ‚I, 1392 M. berechnet M. 779846000, Zu⸗] do. auf deutſche Plätze 3 M. 121,75 121½ [hier anweſende Miniſter und Bundesraths⸗ 

2 9 - ! J N 3 * 1 t w er N 552 5 8 4 A y 77 nor tin 8 RT * R: 
blarkeiten widerruflich ertheilt wird, bei weichen | Karl Sans ga en Wiberflanbes 2) Dekan anfeicstaffenfeinenM: 17 568 000, Di: 25 Sonden . 2948 210% 3 e a 
= bie 9 a „einen 1 ſowie einen] und Angriffs auf einen Schutzmann. Zunahme 1071 000. Cheque auf Londa 25.21 25,19 Wien, 13. Januar. Blättermeldungen zu— 
* io infpie er eſchränkt eibt. 5 * Auf dem Hofe des Hauſes Kronprinzen⸗“ 3) Beſtand an Noten and. Banken M. 12 907000, do. auf Madrid kurz.... ... 37500 | 37,00 folge begiebt ſich der Kaiſer nach Abbazia, wäh 
d. J an 5 Ben 82 10. Februar ſtraße 4 ſtürzte heute Vormittag ein Pferd in Zunahme 660 000. — . e a 25050 [rend zu derſelben Zeit auch das rumänifche } 
Erm 10 35 45 Bel: Er Wierig 9 5 die mangelhaft bedeckte Dunggrube. Feuerwehr⸗ 4) Veſtand an Wechſeln M. 732 721 000, Abs TR _—_ | = [Rönigspaar dort eintrifft. 
leute leiſteten beim Herausſchaffen des Thieres nahme 132 516 000 Graz, 13. Januar. Am 14. bis 16. d. 


0 genommen werden. Die Ermittelungen ſind in Hülfe 
* beh 2 75 u. ben febſettnd maus ar ee } ee NE 
ehörden, in den ſelbſtſtändigen Gutsbezirken N x 
Sache der Beſitzer oder deren Vertreter. Nachrichten über den Filterbetrieb 
* — Ueber die Ortſchaften Scheune, Schwar⸗] der Stettiner Waſſerwerke im Monat 
zZꝛxopw, Möringen, Prilipp, Schadeleben, Kl.⸗Reinken⸗ Dezember 1898. 
dorf, Pommerensdorf und Güſtow iſt auf die] l. Der Waſſerverbrauch betrug 294 402 ebm 
Dauer von 3 Monaten die Hundeſperre und hat gegen das Vorjahr um 1,53 Prozent 
verhängt, nachdem bei einem dem Gutsbeſitzer abgenommen, gegen 1892 (das Jahr des 
de la Barre zu Warningshof gehörigen Hunde Höchſtverbrauches) um 32,5 Prozent abge⸗ 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 122 515 000, 
Abnahme 63 559 000. 
6) Beſtand an Effekten M. 33 458 000, Abnahme 
8 392 000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 128 451 000, 
Zunahme 27 436 000. 


Paſſiva. 
8) 1 Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


Mts. finden Beſprechungen der deutſchen Klubs j 
ſtatt, um ſich über ein gemeinſames Vorgehen 
zu einigen. Hieran ſollen ſich Berathungen 

7 


> 


Hamburg, 12. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 31,75 G., per Mai 32,25 
G., per September 33,00 G., per Dezember 
33,50 G. 

Hamburg, 12. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, 


knüpfen zu dem Zwecke, ein für alle deutſchen 
Gruppen gemeinſames Programm zu entwerfen. 
Peſt, 13. Januar. Es wird beſtätigt, daß 
Baron Banff nicht geneigt iſt, die Bedingungen 
der Oppoſition anzunehmen — es dürfte daher 
zur Auflöſung des Abgeordnetenhauſes kommen. 
1 


Baron Banffy reift morgen nach Wien ab. 


. 5 g f 9,45 
die Tollwuth feſtgeſtellt iſt. nommen. = frei an Bord Hamburg, per Januar 9,45, 1 — 
77 5 : ? F 1 ändert. 5 591 Mai 9,60 per Peſt, 13. Januar. Banffy wird Sountag 

8 — Das Kammergericht hat ſoeben entſchie⸗]“ II. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug zwiſchen 38 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1250 815 000 per März 9,52 Ja, ber 2 BEN Je, mugr. ! 
N. ; 1301 ; ; f . „Not. At ber 9,35, per Des vom Kaiſer in Wien empfangen werden, um die 
77 e e unte der ze Aileen dagen Sele nahme 10 000 | 721 55 9 5. n SE 5 Ermächtigung zu den gen mit der } 


Ausübung der Jagd während des Gottes⸗ unter der im Allgemeinen zugelaſſenen Grenze 
dDienſtes verbietet, nur inſoweit gültig iſt, als die von 100 mm. 

Jaagd mit Geräuſch ausgeübt wird. III. Ergebniß der bakteriologiſchen 
7 — Konkursverfahren iſt eröffnet Unterſuchungen des Waſſers. 
über das Vermögen des Biergroßhändlers Oskar! (Die Keimzahlen beziehen ſich auf das Kubik⸗ 

Brandt hierſelbſt. Anmeldefriſt: 1. März. zentimeter Waſſer.) 
— Der Grenadier Johann Mahnke der 6. 1. Rohwaſſerproben: 
Kompagnie des hieſigen Königs⸗Regiments wird Das dem Filter E entnommene Roh⸗ 


11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten 
M. 391 957 000, Abnahme 38 966 000. 
12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 34 694 000, Ab: 
nahme 2 248 000. 
Paris, 12. Januar. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1810 544000, Ab⸗ 
nahme 996 000. 


Oppoſition einzuholen. g 1 
Peſt, 13. Januar. Die große Wiener 
Bankfirma Heller u. Co. iſt in Zahlungsſtockung 
gerathen. Die Paſſiven betragen eine Million, 
denen 750 000 Gulden Aktiva gegenüberſtehen. 
Es wird ein Moratorium angeſtrebt. 
Soſia, 13. Januar. Nachdem der Fürſt die 
Sanktionirung ertheilte, wurde der Anleihevertrag 


Bremen, 12. Januar. (Börſen⸗Schlußber.) 
Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum ⸗Börſe.] Loko 7,05 B. 
Schmalz höher. Wilcor 30 Pf., Armour ſhield 
30 Pf., Cudahy 31 Pf., Choice⸗Grocery 31 
Pf., White label 31 Pf. — Speck ſehr feſt. 
Short clear middl. loko 27½ Pf. — Reis 


wegen Fahnenflucht verfolgt, derſelbe hat waſſer hatte ſich gegen die beiden Vor⸗ Baarvorrath in Silber Franks 1 196 242 000, | ſteigend. — Kaffee und, — Baumwolle ſchwach.] Sau ro 
8 e f ind; d middl. loko 293/, Pf. zwiſchen der Regierung und der Bank⸗Gruppe 
ſich am Abend des 2. Januar von hier entfernt monate gebeſſert, wies aber noch Keim Zunahme 1069 000. ig" blu, 12. ee Nüböt loto 53,00, per unter chrieben. unh d dei der ode 


zahlen von 560 bis 1680 auf. 
2. Filtrate der einzelnen 


Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 


und iſt nicht zurückgekehrt. 
1071 726 000, Abnahme 40 129 000. 


* — Ueber den auf der Werft des „Vulkan“ die Genehmigung des Vertrages wegen Verpach⸗ N 


ar 50,80. — Wetter: Trübe. 
Januar 50,8 CR tung der Orientbahnen von der bulgariſchen Re⸗ 


für den Norddeutſchen Lloyd im Bau befind⸗ Filter: Notenumlauf Franks 3 906 339 000, Abnahme Amsterdam, 12. Januar. Java⸗Kaffee] tu N i 
lichen Doppelſchrauben⸗Schnell⸗ Die bei normalem Filterbetrieb im] 37 223 000. good ordinary 32,50. i % ene au or Die Tribune 
dampfer „Kaiſerin Maria Thereſia“ Allgemeinen zuläſſige Grenze von 100 Kei⸗ Laufende Rechnung d. Priv. Franks 492 373 000, Amſterdam, 12. Januar. Bancazinn! 8 bas Jona ie Ser Hr = j 
ſchreibt die „Weſer⸗Ztg.“: Die Dimenſionen des men im ebm iſt bei 64 Unterſuchungs⸗ Abnahme 29 304 000. 58,50. die „Sun“ un 7 den» a and 5 | 
Schiffes, das nach der höchſten Klaſſe des proben niemals überſchritten. Mehr als | Guthaben des Staatsſchatzes Franks 238 942 000, Amſterdam, 12. Januar, Nachm. Se ng PER ve 5 u 8 ok 4 
Geermaniſchen Lloyd erbaut ift, find: Länge über 20 Keime fanden ſich ſechsmal. Mini⸗] Abnahme 24 900 000. treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig,] Aauiual et 50 edarf — eindeſſen 7 
Dieck 546 Fuß, Breite 52 Fuß und Tiefe vom mum 1, Maximum 75 und 46 Keime.] Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 426 459 000, Ab- per März 182,00, per Mai 184,00. Roggen loto deutete geſtern Foracer 05 1 1 4 rüde en 9 
Kiel bis Oberkante Deck 37 Fuß. Der Brutto⸗ Sämtliche Filter arbeiteten mithin normal nahme 22 766 000. geſchäftslos, do. auf Termine behauptet, e nicht 1 Namen de . ae 1 

Fraumgehalt beträgt 7800 Reg.⸗To., die Waſſer⸗ und lieferten meiſt annähernd keimfreies] Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2 703 000, per März 150,00, per Mai 143,00, Rüböl loro] Mac seinleh, eſſen politiſchen Freunden er nicht 


verdrängung bei voll beladenem Schiff 13 600 To. Waſſer, Zunahme 456 000. ber Mai —,— angehört, 


I 


